
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 33 (1943)

Heft: 6

Rubrik: Politische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 25.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DIE BERNER WOCHE 145

POLITISCHE UND SCHAU
ExportWirtschaft und Landwirtschaft

-an- Wie relativ die „Wissenschaft" sei, welche sieh

„Volkswirtschaftslehre" oder Nationalökonomie" nennt,
wissen alle, die sie in ihren Sprüngen verfolgen. Da haben
sich die Gelehrten darangemacht, zu erforschen, welchen
„Gesetzen" Preise und Löhne, Zinssätze, Produktionsziffern
und so weiter gehorchen, falls man sie „einer natürlichen
Entfaltung" überlasse! Dann kommt ein Fall, wo man
diese Gesetze praktisch anwenden soll. Das heisst: Man
prophezeit, es müsse nun so oder so herauskommen, weil
die Gesetze usw. Beispiel: Als USA. seinen Dollar abwertete,
schrieb eine führende schweizerische Zeitung in ihrem
Handelsteil, nun werde der schweizerische Export nach
USA. sozusagen zur Unmöglichkeit, angesichts unseres
„hochwertigen Frankens". Das war im Frühling jenes A h-

wertungsjahres. Im Herbst darauf schrieb dieselbe Zeitung,
der amerikanische Warenhunger sei so gross, dass der Export
nach USA. um 70 % zugenommen habe. Teurer Franken
hin und her! Der Warenhunger war stärker.

Gegenwärtig wird überlegt, was Anno 1912 oder 1913
der deutsche Sozialdemokrat Z/ZZdehrand zuerst überlegt
hatte: Der europäische und damit auch der schweizerische
Export nach Uebersee müsse katastrophale Rückschläge*
erleben, weil sich die fremden Kontinente weitgehend seihst
industrialisiert hätten und unserer Produkte nicht mehr
bedürften. Ueberdies, so sagte schon Hildebrand, würden
uns die neuen Industrieländer das Brot vorwegkaufen und
wir inüssten sehen, wie wir aus der eigenen Scholle lebten.
Und was ist bis jetzt geschehen? Diese neuen Industrie-
länder haben uns das Brot so wenig wie' früher weggekäuft.
T Ii« in« '
Die landwirtschaftliche Ueberproduktion in Friedenszeiten
und die t/'/itertewertung der fandwhrtsc/ia/dhcAen Arbeit" als
bolge — wie dies Herr Aegiertwtgsraf StähZf an der Tagung
e/iemah'ger ßütttsc/iüZer ausführte — gehörten zu den chro-
nisçhen Erscheinungen des nationalen Wirtschaftslebens
nicht nur hei uns und drohen es nach dem Kriege wieder
zu werden. Wobei die überbewertete industrielle Arbeit zur
gegenseitigen Vernichtung zu führen droht. Man denke an |
die japanischen Unterpreise!

Es ist > i n so, dass „Volkswirtschaft" sich nicht wie ein
chemisches Element oder wie eine technische Konstruktion
mathematisch berechnen" lässt. WesentZic/ies kommt hin-
zu: Der mense/i/ic/ie fJirigri//, der diese unberechenbaren
Gesetze ändert. Den ersten Eingriff dürfte die jeweilige
menschliche Tüchtigkeit vollziehen, welche anscheinend
unüberwindliche Gesetzmässigkeiten überwindet. Beherr-
sehen aber wird man die „Nationalökonomie" erst, wenn
man pZann/àWg eingreift und schützt, mas Schatz verdient.
Also bei uns sowöhZ Landw/Wsc/ia/r a/s EaiportmirtecAa/Z.
Diese Art „Planung" wird den Geist über die „anarchische
Materie" triumphieren lassen!

Nach Stalingrad der Kuhan
Es sind zum zehnten Jahrestag der nationalsozialistischen

Machtergreifung in Deutschland und zur Zwanzigjahrfeier
des Fascismus in Italien Reden gehalten worden, in Deutsch-

von Göring und Go'hZ/eZs, von Dr. Leg und von andern
ministem, in Italien vom Duce. Es hat in CasahZanca eine
«ngeisäc/isisc/ie SfaatsnjännerA'on/erenz getagt: /ZooseveZf war
eigens hergefahren, CZturc/u'ZZ hergeflogen, Gfrawd und De
'«uZZe besprachen sich separat, und der Hauptsatz des

Communiqués, von welchem Mussolini als dem „ver-

brecherischen Geflunker von Casablanca" spricht, versichert,
man werde mit den Achsenmächten nur au/ der GrundZage
„Z/edingungsZoser f/eZu:rgaZie" verhandeln.

Reden und Verhandlungen, Communiqués und Kom-
mentare dazu, Mutmassungen darüber, weshaZZ/ StaZin und
7scha/tg Kai SchecL nicht in Maro/c/co vertreten waren, all
dies begegnet nach wie vor nicht entfernt dem gleichen
Interesse wie die TVeiterentfvicZfZung der russischen ö//ensiven
an den verschiedenen Fronten und in gleichem Masse die
einsetzende deutsche Abwehr. Das Staunen der Welt gilt dem
Soldatentum zweier Völker, die, von härtester Zucht ge-
trieben, sieh in unerhörten Taten überbieten und das Sterben,
als ob wir in mythischen Zeiten lebten, zu einer Orgie aller
Leidenschaften und Tugenden zugleich machen: Mut, den
njehts mehr erschreckt. Trotz jedem Schrecken von aussen
und jedem Leiden gegenüber, das den eigenen Leib befallen,
Gehorsam gegenüber Befehlen, als kämen sie von ewigen
Göttern. Dass diese Tugenden nicht zusammenbrechen,
wenn dem gewohnten Sieg die Niederlage folgt, dass keine
Enttäuschungen über nicht eingetroffene Verheissungen
oder Versprechungen, die nicht zu halten waren, die Mannes-
haltung von verlornen Haufen zerstört, das eben ist das

Unfassliche, vor welchem „zivilistische Völker" geheimes
Grauen empfinden. Wer ein wenig weiterdenkt als der
„parteinehmende Mensch", der weiss auch, was weit-
geschichtlich aus solchen Begegnungen auf den Schlacht-
feldern entsteht: Entweder muss sich der Wille des endgül-
tigen Siegers bis zum Entschluss steigern, den Feind über-
haupt zu.vernichten, oder aus den ringenden Völkern werden
später Freunde und Brüder, vor welchen die übrige Welt
zillvrn muss.

Das Drama am untern Kuban
hat seinen Anfang fast mit dem Tage der 7\ apZZuZaZZon. in
iStaZZngracZ genommen. Verfolgen wir die Ereignisse geogra-
phisch, dann haben wir festzustellen dass zunächst russische
Panzerkräfte und Kosaken den flau/« von KwZschews/ra/a
erreichten, die Hauptbahn, welche von Tichorjetzk her-
kommt, auf lange Strecken sprengten und somit den Haupt-
Rückzugsweg von 12 oder 13 Divisionen abschnitten,
welche südlich dieses Ortes stehen. Am 30. Januar war
A'/'opot/fZ« an der Hauptbahn gefallen. Am gleichen Tage
stürmte der Angreifer 7ïchor/'efz/c, den Knotenpunkt der
Krasnodar- und fla/ru-flaZm.

Die letzte methodisch verteidigte Linie, welche den
Raum des untern Kuhan deckte und die Verbindung mit
Rostow aufrecht erhielt, war somit „überflutet". Mit unver-
minderter Eile stürmten die russischen Vorhuten, genau wie
im Mai und Juni 1940 die deutsehen in Nordfrankreich, über
die eroberten Punkte hinweg neuen Zielen zu : Der Südwest-
bahn entlang in AZc/dung Krasnodar, nordwärts auf Sossg/ca,
wo eine Nebenhahn nach Jeisk am Asowschen Meer abzweigt,
und auf den Kreuzungspunkt dieser Nebenbahn mit der
„Umwegbahn" Krasnodar-Kutschewskaja-Rostow.

Inzwischen aber hatte sich im Südwesten ein weiteres
bedeutsames Ereignis vollendet: Mai/rop war ge/aZZen. Die
Leistungen der Angreifer und Verteidiger in diesem Ab-
schnitt gehören zum Unbegreiflichsten der ganzen Schladt-
tenfolge, die wir seit dem russischen Sturm auf Mosdok und
Malgobeck erlebt haben. Mitten im tiefen Winter bahnten
sich motorisierte Kolonnen den Weg entZang der flahn von
Armavt/' nac/t 7'aapse und schnitten eines der hundert Täler
nach dem andern am untern Ende ab, so dass die unzu-
reichenden deutschen Abteilungen in den obern Regionen
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Ij^xportwîrtscliaLt uncl I^an^wirtsclia^t

-an- XVio relativ dis „XVissensebakt" sei, welebo sieb

„Vollcswirtsebaltslebro" oder lVationalolconomie" nennt,
wissen alle, die sie in ibren Sprüngen vorkeimen. Da liabon
sieb die (lslebrten darangomsebt, /u erkorseben, wvleben
,,Ovsst/en" preise uncl Online, Zinssätze, prndulctions/ikkern
und sa weiter geboreben, tails man sie „einer natürliebon
blntkaltung" überlasse! Dann lcomint ein Dali, wo man
diese Oeset/e pralctiseb anwsnclen soll. Das beisst: Vlan
propbv/eit, es müsse nun so ocler so lieruuslcoinmon, weil
die Oeset/e usw. Deispiel: /»Is llli/X. seinen Dollar abwertete,
sebrieb eine tübrencle sebwei/erisebs Zeitung in ibrem
Ilandelsteil, nun werde cler sebwei/erisulie blxport naeb
1l8cX. so/usagen /ur Ilnmoglieblcvit, angosielits unseres
,,boeli weitigeii branlcens". Das war im Drübling jenes .X l>-

wertungsjabres. Im Herbst daraiik sebrieb dieselbe Zeitung,
cler amorilcauisebe XX arenliunger sei sa gross, class cler Ilxport
naeb 1ll?/X. um 79 "/^> /ugononunen babs. d'ecirer branlcen
tun uncl Der! Der XVarenbunger war stärlcer.

Dvgvnwàrtig wircl überlegt, was lXiino 1912 ocler 1913
cler deutsebe lìo/ialdeinolcrat ////do/ira,a/ /ccerst überlegt
In,No: Der enropäisebo uncl damit aueli cler sebwei/erisebe
blxport naeli Ilebersee müsse Icatastro>>bale Düelcseliläge'
erleben, weil sieb clie kreniden Kontinente weitgebend selbst
industrialisiert bättsn uncl unserer Produkte niebt mebr
bedürlten. lleberclies, so sagte selmn Ililclebrand, würclen
uns clie neuen Industrieländer clas Ilrot vorweglcauken uncl
wir inüssten solcon, wie wir aus cler eigenen Lebolle lebton.
lind was ist bis jet/t gosebebon? Diese neuen Industrie-
länder baben uns das Drot so wenig wie'trüber weggekÄiikt.
Dis landwirtsebal'tli, i»e lleberprnclulction in briedens/eiten
und clie ,,l/n(öi'öswsr(unZ der /andw/rê«o/ia/(//o/îsn Kröo/t" als
bolgs — wie clies Herr /?0Aio,acnH'«/'a.t Ää/i/c an 3er ?aZunA
s/töMtt/iAer //ätt/.cc/tä/oi' auskübrte — gebärten ?.u clen eliro-
liisebon Krsvbeinungen cles nationalen XVirtscbattslobens
mebt nur >>ei uns uncl droben es naeb dein Kriege wiecler
/u werden. XXbzbei clie überbewertete imlustrielle /Xrbeit xur
gegenseitigen Vurniebtung ^u kübren clrolit. XIan denlcv an ^

clie japaniscdtei» Iliitorpreise!
I'n ist cn so, class Vollcswirtsellakt" sielt niebt wie ein

ebemiselies ld,>n>viit ocler wie eine teebniselie Konstruktion
>natl>omat!sei> bereebnen" lässt. IVo«en(//o/i06 lcoinmt liin-
^u: /)er mon.<>'c7d/c/!ö KcnAi7//, cler cliese unbereebenbaren
Oeset/e änclert. Den ersten Kingritt clürlte die jeweilige
niensebliebo 3'üol,ti^Iceit vollsieüen, welolte anselceinenâ
unülierwincllieite (losetxmüssiAlcoiten ülzerwiinlet. Ilelcerr-
svüeit alcer wircl man clie ..I^Iationalolcannmio" erst, wenn
man vin^reikt un3 àûêzê, cc-ct^ Hcàà c>srctcent.
^lso lie! nus /.ttnc/w/rê.'îàc/c à /?a:/ic>rtwc/'tsc/itt/ê.
Diese -Xrt ,,9lanun^'" wircl clen Deist ül>er clie „anarelciselie
Xlaterîe" triuinsiiiieren lassen!

âîtalcriZracl cler Julian
Its sincl xuin ^elcnten laicrosta^ cler nationalsoxialistiseliLN

Xlaeliter^reikun^ in Deutselilancl uncl xur Zwanxi^jalirkeier
cles Imseismus in Italien Ileclvn ^eüalten worclen, i>» Doutselt-

DörtNA unct <?ö/>ös/.;, von Dr. /xn/ uncl von andern
Ministern, in Italien vom Dnos. Ds liat cn Lasnämoa eins

Ftaàm»nn6i^c>n/«rs/t2 Akta^t: /?c>o«sn<à war
viMns lierMkaliron, D/tmc/ic// livrAkllnA'en, Duvcitd cincl /)«

liessiravlie» sieli separat, uncl der llauptsatx dos
wvininuniipiês, von weleliem lVlnssolini als dem „vor-

t,reolloris>:tikn Dotlunlcer van (lasaklanea" sprielit, versieliert,
man werde mit den ^colisenmäeliton nur an/ dsr DrnnäZ'ö
„àsdìnANnZ'âîto^sr l/ede^ads" verlcandeln.

Deden und VorliandlunZen, Kommuniques und Kom-
mentare daxu, lVlutmsssunAen darüder, «vss/iatü Äa/ln and
7'.w:/can» /<«c .X'c/isc.^ ncc.7tt In ll/aro/c/co psrtreksn n-arsn, all
dies lik^eAnet naeli wie vor nielit entkernt dem Aleielren
Interesse wie die IDsctsrsntwco/cknnA der rasscsoâen D//sn«msn
an den verselnedsnon Dronten und in ßlsieliem XIas so dc's

sinse^snd« dsàe/is Döive/ir. Das Ltaunen der XVelt AÜt dem
Loldatentum Zweier Völlcer, die, von liärtestor Zuelit ^e-
trielivn, sieli in nnerliörte» 'I'aten ülierdioton und das Lterken,
als ol> wir in m^tliisolien Zeiten lelzton, ^u eiüer Dr^ie aller
Deidenseliakton und Duzenden ^UAleielr maelien: IVlut, den
iijolits mslrr ersolireelct. d'rots jedem 8elireolcön von aussen
und jedem Doiden AeAonüizer, das den eigenen Doik liokallen,
Deliorsam AeZenülzer Dekelilen, als Icämen sie von ewigen
(lottern. l)ass diese 1'u^enden nielit ?.usanlinenl>rvolien,
wenn dem ^owolinten 8ie^ die lXlioderla^e kol^t, dass lceine

Dnttäusoliunzren ül>er nielit einAktrokkene VerlieissunAen
oder Verspreeliun^en, die nielit ?u lialten wiire», die IXlannos-

lialtuns von Verlornen Hauten verstört, das elien ist das

Dnkasslielio, vor weleliem „idvilistiselio Völlcer" Mliöimes
Drsuen emptinclen. XVer ein. wen!» weiterdenlct als der
„psrtkinklimsnde IVIenseli", der weiss aueli, was weit-
^eseliielitlieli aus soletien lleAeAnun^en aut den 8olilaelit-
keldern entstelit: Entweder muss sieli der XVillo des end^ül-
tisen AlöAers l>is Tum Dntseliluss steigern, den Delnd über-
baupt xu.vvrniebton, oder aus den ringenden Vällcsrn worden
später Dreundo und Ilrüder, vor wolöben die übrige XVelt
/.ille>a> niuss.

Das Drama am untern Kuban
bat seinen .X n ta nu tast mit dem d'aM der Kapctiàtccin tu
ÄatinZ'rad Aenommen. X^eilol^ei! wir die ltrei^nisse ^eo^ra-
pbiseb, dann baben wir kest^ustellen dass /.unliebst russisebe
Dan/erlcrätte und Kosalcen den /bum, can Kake/isivs/ca/a
erroiebten, die llauptbabn, wolebe von Dieborjet/lc bsr-
lcommt, ant lan^e Atreelcon sprengten und somit den Daupt-
Düoli/uAsweßx von 12 oder 13 Divisionen absebnitten,
welebo südlieb dieses Ortes stoben. iVm 39. .lanuar war
/<rapoê/iin an der Itaup!l>ali» Mlallon. cXm ^leieben 1'age
stürmte der àgreiter ?'io/ior/e(2/c, den Knotenpunlct der
Krasnodar- and öa/cn-Da/in.

Die letzte metbodiseb verteidi^tv binio, wolelie clen

Kaum des untern Knban deelcte und die Verbindung mit
Ilostow aukreebt erbielt, war somit „überklutet". Xlit unver-
iniiiderter Kile stürmten die russiseben Vorbuten, genau wie
im Xlai und .luni 1919 die cloutsvbeii in Kordtranlcreieb, ülier
die eroberten Dunlcte binweg neuen Zielen /u: Der Lüdwest-
babn entlang in /tir/ttun^ Krasnodai nordwärts ant Hossi//c«,
wo eine lVekenlialiii naeb .loislc am /Xsowselien Xleor ab/.weigt,
und aut doit Krvu/ungspunlct dieser lVebonbabn mit der
„llmwegbabn" Krasnodar-Kutsebowslcaja-Dostow.

ln/wiseben aber batte sieb im Lüclwosten ein weiteres
bedeutsames Kreignis vollendet: 1/«i/cop war As/at/sn. Die
boistungon der ^Xngroiker und Verteidiger in diesem .Vb-

seliiiitt geboren /um Ilnbegreikliebsten der gan/eii Leblaeb-
tonlalgo, die wir seit dem russiseben 8turm aut iVlosdob und
Xlalgobeelc erlebt lialien. iXlitten im tieken XXbnter baliiiten
sieb motorisierte Kolonnen den XVeg dor /(a/m von
/Irmaeir nao/c /'aapso und sebnitten eines der bundert 'läler
naeli dem andern am untern binde ab, so dass die un/u-
reiebenclen deutseliei» .Xbteilungen in den obern llvgioneii
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nur noch durch die Luft versorgt werden konnten oder sich
auf wilden Passwegen ins nächste westliche Tal zurück-
ziehen konnten. Zu gleicher Zeit setzten sich die Bussen
eon Twapse aus in Bewegung und eroberten IVe/tegorAs am
Psisch, dem Nebenflüsschen der ß/eZapa, die das Oelgebict
von Maikop durchfliesst. Wiederum hatte der Angriff Berg-
zug um Bergzug, Talriegel um Talriegel zu überwinden. Es
scheint, dass die Verteidigung des konzentrisch angegriffenen
Ortes von den Deutschen aufgegeben wurde, bevor der An-
greifer den Ring geschlossen hatte. Diese Notwendigkeit
bestand, seit nordostwärts das KuAan-Südu/er auf der ganzen
Länge Ais zur ilLündung der LaAa verloren gegangen war.

Seit dem ersten Februar zeichnen sich die russischen
Operationen gegen den Rest des kaukasischen Raumes und
ihre direkten Ziele genau ab: Fon KropoZAin, von MaiZrop,
von 7Tc/tor/ete/f dringen drei Kolonnen A'onzentrtse/t au/
Krasnodar vor. Eine Kolonne versucht, die Bahnverbindung
zwischen Krasnodar und Nowo Rossijsk, also den Rück-
zugsweg nach dem Schwarzen Meer, zu durchschneiden.
Eine weitere Kolonne versucht die t/mgeAang der KttAa/t-
//awptotodt vom /Vörden A er. Doch sind die Wege nach der
Küste des Asowschen Meeres im allgemeinen noch frei.

Der Schlag an der Woroneschfront,
welcher dem Drama am Kuban vorausgegangen, steht in
mehrfacher Hinsicht im Zusammenhang mit den Ereignissen
am Südflügel. Es scheint, dass hier wie dort der Rückzug
zu spät angeordnet wurde, so dass die „Lösung vom Feinde"
nicht mit der Planmässigkeit erfolgen konnte, welche von
deutscher Seite als gelungen erklärt wird. Vor allem wurde
der Rückzugsbefehl auf zu kurze Frontstrecken ausgedehnt.
Im Kaukasus glaubte man, nachdem Mosdock gefallen war,
die Kumastellung längere Zeit halten zu können und erlebte
den Sturm eines wahrscheinlich zu sehr unterschätzten
Gegners. Bei Woronesch nahm man die Räumung des Don-
Ostufers in Aussicht und war entschlossen, sich östlich der
BaA/wtrecAe JeZez-Storp OsAoZ zu behaupten, bis man hinter
dieser Linie eine vollkommene Auffangstellung mit allen
notwendigen Reserven aufgebaut haben würde. Auch hier
zog der angreifende GoZiAow mit seinen deutscherseits unter-
schätzten Kräften einen bösen Strich durch die Rechnung
der Verteidigung.

Mit der Erstürmung des Knotenpunktes von Ka.vforna/a
begannen die vom Norden wie vom Süden her angreifenden
russischen Panzerkolonnen die KmA'essehtng eon sieAen
detost'Aen and drei ZtoZiemscAen Atinisionen, deren Anfangs-
bestand auf über 100 000 Mann geschätzt wurde. Am
2. Februar meldete Moskau, dass der Sperring um die Reste
dieser Armee int Westen schon eine Breite von 50 km auf-
weise und dass kaum mehr als die Hälfte ihrer Bestände
die Ausbruchsversuche fortsetzten. Die Flügel beider Kolon-
neu aber marschierten schon auf beiden Seiten der Bahn
Woronesch-Kursk westwärts, um die entkommenen weitern
Divisionen in einem neuen Zangenmanöver einzukesseln
oder nach Kursk zu werfen. Kursk, einer der „Igel" vom
letzten Winter, lag am 1. Februar in 70 km-Distanz vor den
russischen Panzerspitzen. Wichtiger als dieser Vormarsch
dürfte indessen die Bewegung des söd/tcAe/i BZägeZs sein,
welcher die restlichen deutschen Positionen am Oskol zu
umgehen trachtet: Storp OsAöZ soll vom Norden wie vom
Süden, von Nowo Oskol her, umfasst und im Rücken ge-
lassen werden. Das heisst, dass Golikows Offensive einen
DurcAArwcA au/ ß/eZgorod plant und zwischen Kursk und
Charkow zu kommen trachtet.

Die neueste Meldung spricht überdies von einem Forstoss
Aei StoroA/efsA' in flicAfung Kup/ansA und LissitocAan/cs.
Deutlich zeichnet sich das Bestreben ab, die erste Bahnver-
bindung zwischen Charkow und Woroschilowgrad abzu-

Kurzwellen - Radio pro Monat Chrisfoffelgasse 7
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schneiden. Bevor die schwere deutsche Niederlage östlich
Kastornaja Tatsache geworden, hatte man allen Grund,
am Gelingen einer russischen Unternehmung gegen die
Oskolstellung zu zweifeln, von einer weitern gegen die Linie
Charkow-Bjelgorod-Kursk ganz zu schweigen. Nun ist es

so weit.
Die deutsche Abwehr

hat ohne Zweifel bis heute a/n Donez-ßonAogen die russiscAeh
Operationen zum SteAen geAracAf. Das OKW. weiss natürlich,
dass der Druck des Angriffes auf den Flügeln stärker war
als im Zentrum, dass es also seit drei Wochen hei Woroschi-
lowgrad und Liehaja ebenso wenig wie direkt südlich und
östlich von Rostow die ganze Wucht eines russischen Artille-
rie-, Stormovik- und Panzerangriffes auszuhalten hatte.
Nichtsdestoweniger dürfte das gelungene Festhalten an
der „Halbkreisposition zwischen Rostow und Woroschilow-
grad" den Einsatz mächtiger Reserven verlangt; haben und
ein schweres Stück Arbeit, gewesen sein. Die weitere Frage
ist nun natürlicherweise, ob nicht zu eieZe Reserven in dieser
zentralen Position, und zu geringe an den Nordflügel ge-
worfen wurden. Antwort werden wir bekommen, wenn wir
sehen, ob sich KursA, ß/e/gorod, Kup/au.sA und der Brücken-
köpf nördlich von Lissi£scAansA ohne neue Durchhrüche
der Bussen halten.

Dabei dürfen wir das „russiscAe Sps£em" der ScAem-
manöoer und de/' Matertafeerm'cAtongsoperabonen an den
verschiedenen Frontsektoren nicht vergessen: Eine ermü-
dende Angelegenheit für eine Verteidigung, welche das Ge-

setz des Handelns aus der Hand gehen muss. Sind die neuen
russischen Operationen westZieA und süd/tcA eon ßscAew der
Beginn einer Grossoffensive gegen SmoZen.sZc, die Konsequenz
der schweren Kämpfe bei WeZiAZ/e LuAi, oder haben sie nur
den Zweck, Divisionen auf sich zu ziehen, die das OKW.
besser nach Kursk und Kupjansk werfen würde? Steht
Timo.scAenAo Aei Leningrad in Operationen, welche das
deutsche Fer£eidigungsne£z Aeiderseito Nowgorod aus den
Angeln heben sollen, oder hat er nur die Divisionen anzu-
locken, die im Ballkium stehen und im Süden dringend
gehraucht würden? Auch darauf gibt es keine Antwort.
Man weiss indessen, dass die Russen mit Fleiss die deutschen
Reserveeinsätze studieren und hoffen, da oder dort in
einen leeren Raum vorstossen zu können. Sie sprachen auch
erstmals bei den Schlachten am Oskol von einem Mangel
an „moAiüen Reserven" auf deutscher Seite. Das heisst, dass
die verfügbaren Divisionen der hintern Linien grösstenteils
irgendwo gefesselt wären: Einer der wichtigsten Faktoren
in der Rechnung eines Angreifers, der an schwachen gegne-
rischen Frontstellen mit Ueberrnacht zu entscheidenden
Durchbrüchen ansetzen will. Alle Beobachter der Ereignisse
haben Aterau/ zu achten.

Die neuen deutschen Aushebungen
zeigen den ganzen Ernst der Lage, in welche das Reich
infolge der zu weit getriebenen Sommeroffensive und der
Versteifung auf Stalingrad und den Terek, verbunden mit
einer verhängnisvollen Unterschätzung des russischen Kolos-
ses, geraten ist. Die resifo.se TïmretAtmg der Kamp//äAigen,
die Besetzung der Fabrikposten mit Leuten, die gestern
noch am Ladentisch oder in der Schenkstube standen, oder
mit. Frauen, dies alles wird die Qualität der Armee ebenso
wenig verbessern, wie es die Fabrikbelegschaften hebt. Die
330 000 Mann, die hei Stalingrad fielen oder sich in geringen
Resten mit dem soeben zum PeZdmarscAaZZ Ae/ö'rderien Gene-
raZ PauZus den Russen ergaben, sind nie mehr zu ersetzen.
Nichts erschüttert einen mehr als die 7'ragödZe dieser PZite-

armee, und das deutsche Volk wird Ungeheures an mora-
lischen Kräften aufbringen müssen, wenn es erst einmal
die ganze Schwere dieser Tragödie erfasst hat, und nichts
kann es für diese letzte Steigerung stählen, als der Glaube,
sich gegen die völlige Vernichtung zu wehren.
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nur noeK dureK die Kukt versorgt werden Konnten oder sieK
su? wilden Kasswegen in8 näeKste westlieKe Kai surüoK-
kieken konnten, /u smoker Zeit setsten sieK dìs Bussen
von lKnapss an« t» Lsn-SKUNF und eroKerten kVs/tsH'oi'/c« am
IViseK, dem KeKenklüsseKen der K/skapa, die lins OelgsKiet
von NsiKop dureKkliesst. XViederum Katte der iXngrikk Derg-
sug uin Dergsug, Kalriogel um 3'alriegel su üKerwinden. Ks
seKeint, dass die Verteidigung des KonsentrisoK angegrikksnen
Ortes von den DeutseKen ankgegeKen wurde, Kevor der iXn-

greiker den Ding gesoKIossen Katte. Diese KotwendigKoit
Kestand, seit nordostwärts das Kiiöan-Küdit/sr nus der gansen
Känge öl« sur 37ünt/un^ dsr Dada verloren gegangen war.

Zeit dem ersten KeKruar seieKnen sieK die rnssiseKen

Operationen gegen den Dvst des KauKasiseKen Daumes uncl
iKre direKten Ziele genau aì>! Onu Kropoê/cìn, von 3/aì/cop,
von Dio/tor/à/c dringen <1 re! Kolonnen Kon2snK't«o/i «u/
Krasnodar vor. Kins Kolonne vsrsuvKt, die DaKnverKindung
swiseKen Krn8noclar und Kowo DossijsK, also den lìûoK-
sugsweg naeK clem LeKwarsen Noer, su dureKsoKneidon.
Kine weitere Kolonne versueKt clie D/ngs/ianA dor Kudan-
//«antàdt vom Kordon dor. DoeK 8Ìncl cl le XVege naeK cler
Kü8tv des iVsvwseKen iVlveres im allgemeinen noeK krei.

Dor LeKIag an cler VVoronesoKkront,
weleKer denr Drama am l<ul>an vorausgegangen, st«;ì>t iu
meKrkaeKer IlinsieKt im ZusammenKang mit clen Kreignissen
am Lüdklügel. Ks seKeint, dass liier vie clort cler DüoKsug
/u spät angeordnet wurde, 8N cln88 clie „Kösung vom Keindo"
nieKt mit cler KlanmässigKoit erkolgsn Konnte, weleKe von
deutseKer Leite al8 gelungen erKIârt wird. Vor allem wurde
cler IlüeKsugsKekeKI nul su Kurse Kront8treelivn ausgedeKnt.
lm KauKasus glauKte man, naelnlem VlosdoeK gekallen war,
clie Kuma8teI1ung längere Zeit Kalten su Können uncl erlsKte
clen Lturrn eine8 waKrseKeinlieK su seKr unterseKütsteii
Oegner8> Ilei VX oroneseK naKin man clie Däumuug clk8 l)on-
08tuker8 in KussieKt uncl war entseKlosseN, sieK ostlioK cler
Dadnotioo/co ^slez-^êarz/ lK/co/ xu Keliaupten, l>Ì8 man ìiinter
<lie8vr Kinie vine volllcommene cVulkang8tellung init aile»
notwendigen Iìe8erven aukgelzant KaKen würde, ^ueli Kier

sog der angreikende l?oà/cocp mit 8kinen deut8elier8eit8 unter-
8vlcätsten Krakten einen l)«8en LtrieK dureli die lleelmung
der Verteidigung.

lVIit der Krkjtürmnng clv8 Kno'tonpunlcte8 von /i«Äornct/cc
lzkgannen die vom Korden wie vom Lüden Ker angreilenden
ru88Ì8elcen KanserKolonnen die KKn/cssse/nnA eon «isdsn
dsutso/icm und drei itttKsnl.^o/i«n Ocetzconen, deren /Vnlang8-
l»o8tand auk Ul>er ll)0 Odl) Nann ge8el»ätst wurde. Vm
2. KkKruar meldete IVloglcau, das8 der Lperring um die lds8te
clik8er ^rmee iin VVe8ten selcon eine llreite von 50 Icin aus-
weÌ8e und da88 Kaum mslir al8 die Klällte ilcrer Dö8tände
die ^U8l>ruvl>8ver8uolie kortsvtsten. Die Klügel Kvider Kolon-
neu al)vr mar8oluerten 8vl>un ans lieiclen Leiten der Ilaliu
VVorone8eli-Kur8K wv8twärt8, um die entKommenen weitern
Divimonen in einem neuen /angenmanöver einsuKe88eln
oder naeli Kur8K su weiden. Kur8K, einer der „Igel" vom
letsten ^Vinter, lag am I. KeKruar in 70 Km-Distans vor den
ru88Ì8elien Kanser8pitsen. ^Vielrtiger al8 dieser VorinarseK
dürste indessen die KscvegnnA des «nàc/cs/î K/ÜKsl« sein,
welelcer die restlieKen deutselum Kositionen am OsKol su
umgelien traelitet: Vücrc/ O.c/co/ soll vom Kordon wie vom
Lüden, von Kowo OsKol Icer, cunkasst und im llüeKen ge-
lassen werden. Das Keisst, dass OoliKows Olkensive einen
/lurc/i/cruc/c an/ ö/e/Forod plant und swiseKsn KursK cind
KKarKow xu Konunen lraeKtet.

Die neueste lVleldung sprielct UKerdies von einem Korstos«
öec Änro/i/essK in Kup/nn^/c und
Deutlielr seieKicet siel> das IlestreKvn all, clie erste llalmver-
Kindung swiselien LlcarKow und XVoroseKilowgrad sl>su-
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selmeiden. Levor die seKwsrs deutsoKe Kiederlage östlielr
Kastornaja d'atsaelio geworden, Katte nmn allen Orund,
am Oelingen einer russiselaen OnterneKmung gegen die
OsKolstellung su sweikeln, von einer weitern gegen die Kinie
K.liarKow-Ilpdgorad-KursK gans su seKwoigen. Kun ist es

so weit.
Die deutselie /VkweKr

lia t olcne /.vveil'el ins Kents am Oones-OonboFSn die rus«i«o/tsn
Operationen sam V/e/cen gsöraä. Das OKW. weiss natürlielc,
dass der DrueK des -Xngrikkes aus den Klügeln stärKer war
als im Zentrum, dass es also seit drei WneKen l>ei VVoroselu-
lowgrad und Kieliaja oizenso wenig wie direlct südlieli und
östliel» von Dostow die ganse ^Vuelrt eines russiseKen Artille-
rie-, LtormoviK- cind Kansorangrikkes aussuüalten Katte.
Kielctsdostoweniger dürste das gelungene Kvstlndtvn an
der „IlalkKreisposition swiselien Idostow und ^VoroseKilow-
grad"' den Kinsats mäelitiger Kleserven vorlangt Kalien und
ein sell we res LtüoK iVrKoit gewesen sein. Die weitere Krage
ist nun natürlioKerweiso, ol> nielct?n cns/ö ldessrven in dieser
sentrale?» Kosition, und su geringe an clen Korclslügsl ge-
worsen wurden. Vntwort werden wir KeKommon, wenn wir
solcen, ol> sieli /v'i<r.;/c, /s/L/gorod, /<ap/an.»K cmd cler IlrüeKen-
Kops nördlieK von Ki««it.;o/ian«/c olcno neue Dureld>rüelie
der llussen Kalten.

DaKei dürken wir da« ,,rit«si«o/ie Kpstsm" der Ve/ieca-

manövsi' anc/ de,' V/ateria/vornio/ttiiNK.cnperatiurisn, an den
verseKieclenen KrontseKtoren nieKt vergessen: Kine er mil-
dvncle /XngelegonKoit kür eine Verteidigung, weleKe das Oe-

sets dos Handelns aus der lland geKon cnuss. Lind die neuen
russisoKon O/anationen cpsst/ìo/i and südKo/t oaa àc/tece der
Deginn einer Orossokkensive gegen Vmolsn«/c, die Konseczuens
der seKweron Kämpke Koi sKoK/ci/o /iu/d, oder KaKen sie ncir
clen ZweeK, Divisionen auk sieli su sieKeu, clie das OKVV.
Kesser naeK KursK und KnpjansK werken würde? LteKt
?Vmo^c:/cen/co Koni'nZ'i'ad in Operaticnien, weleKe das
deutseKe KsrtôtdiAanASnà àeidsrseà iVocvKorod aus den
Engeln KeKen sollen, oder Kat er nur die Divisionen ansu-
loeKen, die im lialtKium steKen cind im Lüden dringend
gkKrauoKt würden? iXueli daraus giKt es Keine .Xntwort.
.Xlan weiss inclosson, dass die llcisson mit Kloiss die cloutseKen
lleserveeinsätse studieren uncl Kokken, da oder dort in
einen leeren Kaum vorstosson su Können. Lie spraeKon aueli
erstmals Kei don Lelilaeliten am OsKol von einein iXlangel
an ,,/nodi/en Ktoserven" auk dsutselcer Leite. Das Keisst, dass
die vorkügKaren Divisionen der lcintern l.inien grösstenteils
irgendwo gekesselt wären: lkiner cler wie.Ktigsten KaKtoren
in der lìeeKnung eines .Xngreikers, cler an seKwaeKen gogno-
ris«:Ken Krontstellv» mit DeKermaoKt su entsoKeidonden
DuroKKrüeKen ausetsen will. cXlle IleoKaoKtsr der Kreignisse
KaKen /iisrau/ su aeKten.

Die neuen cloutseKen /X usKeKuugon
seigen den gansen Krnst der Kage, in weleKe das lìeieli
inkolge der su weit getrieKenen Lomnierukkensive uncl cler
Verstellung aus Ltalingrad uncl clen d'ereK, verl>cm,len mit
einer vorKängnisvollen llntersekiätsung des russiseKei» Kolos-
ses, geraten ist. Die rö«do«6 /sìnrsi/ianH' dsr Kamp//«/iiKsn,
die llesotsung der KaKriKposten init l.eutvn, die gesteiui
noeK am l.adentiseli oder in der LeKenKstuKe standen, odei'
>nit Krauen, dies alles wird die llualität cler /Vrmee eKonso
wenig verKesssrn, wie es clie KaKriKlielegseKakton KeKt. Die
350 000 .X^lann, die Koi Ltalingrad kielen oder sieK in geringen
ltesten mit «lein saeKvn zum Ke/dmarse/mk/ /cs/örderton Oene-
ra/ /Viîi/as den lìussen ergaKen, sind nie nieKr su orsetsen.
K'ieKls erseliüttert einen inelir als die TVaKöcitö «iisssr Kktte-
armes, und cliis deutseKe VolK wird DngeKenres a>i mora-
liseKen Kräkten aukKringe» müssen, wenn es erst einmal
die ganse LeKwero dieser 3'ragödie erkasst trat, und nieKts
Kann es kür diese leiste Lteigerung stäKIen, als der OlauKe,
siel» gegen die völlige VernieKtung su weKren.
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